
Der apDS! über die Eiiıne Sammlung VO  - päpstlichen Kundgebungen.
Herausgegeben VOI} J OoseTt iller SJ en Volksboten NT Tyrolia
Verlag, Innsbruck. 160 8a k: (2192).

J1e ner eine Sammlung aller lehramtlichen Kundgebungen der
en großen Päpstie Pius und P1ius SC uUuber die Ehe VOTrT. Die Schrift
enthalt die Ehe-Enzyklıka RS 3C VO. 31 ezember 1930 Dhal grund-
legende Ansprachen 1US CLE ‚.Der aktuelle Ehefragen 1mMm vollen Ortlaut.

el Hermann: Der Tar des Herrn. Dıie eln d'es nn 11 Wandel
der Zeit and I11 der el „Studien der Wıener katholischen adem1e  .
erla ‚erder, Wien. S GrT. 8°®, (2195)

Die Verteidigung des errentages die materialistisch-widergöttlichen
ewalten der erne Tan un Neubesinnung zeıitill Gestalt
und ew1lgen der Sonntagsheiligung. Mitglieder der Wıener katholischen
Akademie des chottenstiffifes zeiıgen urch sieben eitrage den Sonnfag 1n der
Gestı und 1N uUuNnseTeTr eit. Damıt WwIrd uns das Herz des Herrentages wieder
SDUr' Danksagung, Erlösungsfifreude, Vorahnung der Ruhe in (JOTtT.

Dr aphael leiner OS.  v

Louis vely anifest der Das Vaterunser. Ins Deutsche uüberiragen
VO!]  - Marıa Wahl. erlag erder, reiburg, 160 Sa Ln., 7.830 (2137)

£1m Durchbetrachten dieser Sammlung VO  S Exerzitienvorträgen ber das
„Vaterunser“ (Frz Originaltitel: OTIre Tre VO  S vely für „alle relig1Öös
nsprechbaren“ gehalten, (0)880088 einem ZU Be  se1n, wr/1e kraftlos
bisher nNnınter den. Orten dieses Herrengebetes gestanden 1st. AÄAus cd1ıesen Be-
irachtungen erspürt INa  ] wirklich, daß üücht 1Ur ıne Aneinanderreihung
eigener subjektiver Bitten, sondern waäahrhaft eine grandiose Manıitfestation der
1e' Ottes uUunNs ist und daher auch VO  5 UuMNs Weitergabe dieser 1ıebe
NsSsere Brüder fordert. Das Vaterunser wird Trundsatz der Weltkirche;
das vorliegende Buch Td Somit helfen, verkrampfien Herzen dem
CISTE Cdes kommenden OöOkumen1ıschen OoNzils weit Öffnen:

Man merke s1ich aize wWw1e eiwa: 99  eginne Bruder sein, Au Sohn
Se1in . o 9  er wieder Sohn, da du Bruder e1n w1 13) und
beherzigenswert für die Beichtstuhlpraxis ist der Abschnitt „Vergi uns uNnseTe
chuld“ Wenn der Verfasser die letzte des Herrengebetes icht behandelt,

wohl darum, weil das einzige „Übel“ eben ja L1LLUTL das Fehlen der 1ebe,
die unde, Se1In kannn Und NSeTe einzige Hanze el  el Td einmal

darın gipfeln, sagen en Vater, Dein Name WI1Ird geheiligt.
Eberhard ;teinbrecher OS  w

einrich arıa Christmann Thomas auın als Theologe der
erle erlag, Heidelberg. S.;, ka (2121)

Der Hauptschriftleiter der utschen Thomas-  usgabe zeig unsS, wıe der
Aquinate keineswegs ein etwa 10ß Uchterner  .< Philosoph WAar, „eIn Bau-
meister subtiler Seinslehre“, Ssondern ein ganz er Theologe der 1e TEe1-

zel 1ese eine ;1e'| sich ıcht irgend einer viellen überschweng-
lichen WForm, sondern eın Herz glühte U  N einer klaren Wesensschau es
Im einzelnen 1Nd die rlegungen immMmMer peinl; Na aus den
des heiligen Thomas belegt.

Dr. Johann Nikolussi1i: Gott Alten Testament 390 S., Dr., N
Gott Palästina. 5  Ü ,, eine  p Karte, DE —— 2191} erlag Felizian

Rauch, Innsbruck
Mit diesen Titeln Jegt der Verfasser den zweiten und dritten S  nd

Seines er „Meine edanken SiNd icht ure anken“ VO:  -
Nach einer kurzen Ei  ührung über das Wesen, den und die Notft-

wendigkeit Cer WI1Ird' die eschichte des en Un 1ın ihren wichtigsten
asen und es  en erzählt und erklärt. Das Wirken und die Führung Got-
Tes imtt klar hervor, immer WIrd darauf hingewiesen, der Alte und eine
Hinführung Christius 1st.

Im dritten Teil Se1INes ET em sich der Verfasser, Aas en Jesu
erklären und deuten, manchmal freilich 1n einer e1genw.  igen Art

geht auch icht s ıIn gleicher Werfung Schrift und Legende nebeneinander
stellen Johannes ugler


